
Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Herausgeber: Verlags-AG der akademischen technischen Vereine

Band: 94 (1976)

Heft: 51/52

Vereinsnachrichten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Wettbewerbsausstellungen

Stadtrat von Zürich Überbauung des Areals
Lommisweg in Zürich-
Altstetten, PW

Vortragssaal des Schulhauses Kappeli, Badenerstrasse

618, 3. bis 13. Januar 1977, Montag bis
Freitag von 15 bis 20 h, Samstag von 10 bis 12
und von 14 bis 17 h, Sonntag geschlossen.

folgt

Dipartimento delle
publicche costruzioni,
Ufficio strade nazionali

Viadotto della Ruina Aula magna delle scuole Semine di Bellinzona,
vom 10. bis 21. Januar 1977, täglich von 9 bis
11 h und von 14 bis 16.30 h.

folgt

Mitteilungen aus dem SIA

Delegiertenversammlung
Unter Leitung des Vereinspräsidenten Aldo Cogliatti

(Zürich) hat in Bern die Delegiertenversammlung des SIA
stattgefunden, an der die Delegierten der \9 Sektionen und
neun Fachgruppen teilnahmen.

Beschäftigungsschwierigkeiten - Auslandtätigkeit
Zur Überbrückung von Beschäftigungsschwierigkeiten

junger Hochschulabsolventen bemüht sich der SIA
Teilzeitarbeitsplätze zu schaffen, mit der Möglichkeit, die übrige
Zeit für die intensive persönliche Weiterbildung zu nutzen.

Im Rahmen der Zentrale für Handelsförderung soll
eine Stelle für den Export von Ingenieur- und
Architekturdienstleistungen geschaffen werden. Der Verein ist diesen

Bemühungen gegenüber positiv eingestellt, wird es doch
nur dank dem Export gelingen, eine Überkapazität auf
diesem Wirtschaftssektor zu überbrücken.

Berufsbildungsgesetz

In der Diskussion über die Revision des Berufsbildungsgesetzes

hat sich der SIA bemüht, unter den verschiedenen
Berufsverbänden ein Einvernehmen zu finden. Die
Ausbildungswege und Ausbildungsziele an den Hochschulen
und den Höheren Technischen Lehranstalten sind
Unbestrittenermassen verschieden. Um jede Verwechselbarkeit zu
verhindern, sollte dies im Schultitel eindeutig zum Ausdruck
kommen.

Das Schweizerische Register der technischen Berufe
wird als wertvolles Instrument der Weiterbildung, des beruflichen

Aufstiegs und der Durchlässigkeit einzelner Bildungswege

dienen. Es gibt insbesondere Autodidakten die
Möglichkeit, durch Ablegen von Prüfungen die Anerkennung als

Berufsfachmann zu erlangen. Das Register soll daher im
Rahmen der Berufsbildung einen festen Platz erhalten.

Mehrwertsteuer

Im Gegensatz zu vergleichbaren Dienstleistungen (wie
juristische, finanzielle, wirtschaftliche und organisatorische
Beratungen; Treuhänder usw.) sollen die Leistungen der
Ingenieure und Architekten der Mehrwertsteuer unterstellt
werden. Dies ist willkürliche Befreiung einzelner
Dienstleistungen und schafft unzweifelhaft Wettbewerbsverzerrungen.

Neben diesen prinzipiellen Gründen bringt die
Steuer erhebliche organisatorische Mehraufwendungen. Die
Delegiertenversammlung hat sich daher gegen eine einseitige
Unterstellung ausgesprochen.

Normenwerk
Trotz der Rezession, ist der SIA im Normenschaffen

weiterhin aktiv. Die neue «Schallschutznorm im Wohnungs¬

bau», der «Winterliche Wärmeschutz im Hochbau»,
«Kanalisationen», aber auch die «Allgemeinen Bedingungen im
Bauwesen» werden demnächst veröffentlicht. In Vorbereitung

ist eine wichtige Grundnorm über die «Sicherheit von
Tragwerken». Es handelt sich bei den SIA-Normen nicht
um einseitige Erlasse. Sie werden in Kommissionen unter
Beizug der Auftraggeber, Unternehmer und Lieferanten
geschaffen. Das revidierte Reglement über die Aufstellung
und Genehmigung der SIA-Normen, das Interessierten das
Recht der Vernehmlassung und Mitwirkung einräumt, fand
die Zustimmung der Delegiertenversammlung.

Noch keine Stabilisierung im Projektierungssektor
Ist die Talsohle der Rezession bei den Projektierenden

im Bauwesen erreicht? Das Ergebnis der letzten Erhebung
des SIA über Auftragsbestand und Beschäftigungslage im
zweiten Quartal 1976 lässt noch wenig Hoffnung auf eine

baldige Besserung der Lage im Projektierungssektor zu.
Weder ist eine Stabilisierung auf dem tiefen Niveau noch ein
Aufwärtstrend festzustellen. Von den erfassten Architektur-
und Bauingenieurbüros verzeichneten im zweiten Quartal
1976 nur 10 % einen zunehmenden, 39 % einen
gleichbleibenden und 45 % einen abnehmenden Auftragseingang.

Während der Auftragsbestand im Hochbau während
des zweiten Quartals nochmals um etwa 10 % abnahm,
kann für den Tiefbau eine gewisse Konsolidierung festgestellt

werden; es scheinen vorwiegend saisonale Gründe
dafür massgebend zu sein und nicht ein konjunktureller
Umschwung.

Die Zahl der Beschäftigten hat nochmals leicht
abgenommen und dürfte nach den Prognosen auch im zweiten
Halbjahr um 2 bis 3 % zurückgehen. Nachwuchsleute dürften

weiterhin Schwierigkeiten haben, die praktische Berufsarbeit

aufzunehmen.
Wenn auch -die kurzfristigen Aussichten nicht optimistisch

stimmen, so dürften doch mittel- und langfristig die
Möglichkeiten für tüchtige junge Baufachleute wie
Bauzeichner, aber auch Absolventen der Höheren Technischen
Lehranstalten und der Hochschulen nicht derart pessimistisch

beurteilt werden, wie dies heute aufgrund der sehr
tiefen Zahl neuer Lehrlinge oder Eintretender an
Hochschulen und der HTL gelegentlich geschieht.

Ein vermehrter Export von Dienstleistungen im Ausland

zeichnet sich ab. Rund 7 % der erfassten Architektur.-
büros und 21 % der Bauingenieurbüros haben Aufträge im
Ausland, wobei fast alle Mandate direkt von ausländischen
Auftraggebern stammen. Der Auslandanteil am Honorarumsatz

ist aber gesamthaft bescheiden. Die Konkurrenz auf
dem internationalen Markt ist gross, wobei Dienstleister
anderer Staaten nicht selten eine massive staatliche
Begünstigung gemessen. pd
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